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CHE? Samminng 


fur die 


Gnigtigen Dreusifden Staaten, 


— No. 8.— : 


No. 165.0 Ebikt wegen Aufhebung des O bie und der hisz 


führo von überfeeifchen Waaren zu erhebenden Abgaben. Vom 2often 
März 1813, 


W Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Em von 
Preußen ꝛc. Mi 


Nachdem Wir Uns veranlaßt ge nden haben, Uns von der e ions 
mit Frankreich loszuſagen, finden Wir zugleich für noͤthig, hierdurch zu er⸗ 
klaͤren: daß jede Einſchraͤnkung, worunter der Handel auch in Unſern Staa⸗ 
ten in Folge des ſogenannten Kontinentalſyſtems, bishero gelitten hat, nun⸗ 
mehro gänzlich aufhören, und den Schiffen und Waaren aller befreundeten 
und neutralen Nationen der Eintritt in Unſere Haͤfen und Lander, ohne ir⸗ 
gend eine Ausnahme und Unterſchied, hinfuͤhro freiſtehen ſoll. Alle fran⸗ 
zoͤſiſche Waaren, ſowohl Produkte als Fabrikate, werden dagegen nicht nur 
zum Verbrauch, ſondern auch zum Durchgange i in Unſern und den von Unſern 
ea zu beſetzenden Ländern hiermit ganzlich verboten. 


Der fogenannte Kontinentalimpoſt ift aufgehoben, und es ſoll von den 
eingehenden überfeeifchen Waaren, außer der von dem inlaͤndiſchen Vers’ 
brauch beſonders zu erhebenden Konſumtions⸗Aceciſe, nur noch der vor Einfuͤh⸗ 
rung des Kontinentalimpoſts im Jahre 1810, uͤblich geweſene maͤßige Ein⸗ 
und Durchgangsimpoſt nach dem Brutto⸗Gewicht ſo lange wiederum erho⸗ 
ben werden, als die durch den Krieg zur Befreiung Deutſchlands vermehrten 
Staats bedürfniſſe, ſolches erforderlich machen werden. 


Unſerm Geheimen Staatsrath und Chef des Ginfomunendepartemente. 


von Heydebreck, nase Wir die uneingeſchraͤnkte Vollmacht, die im 
Jahrgang 1813, H ne 


(Ausgegeben zu Berlin den Iıften Maͤrz 1813.) 
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Ganzen beſtehenden Ságe: des vorbemerkten: temporellen Eingangs = ꝛe. Im 
poſts, da wo er es noͤthig finden wird, naͤher zu normiren, und in ein rich⸗ 
tigeres Verhaͤltniß zu ſetzen, auch fúr. diejenigen Gegenſtaͤnde, wo die gleich⸗ 
zeitige Erhebung der vollen Konſumtions⸗Aceiſe, neben dem Eingangs⸗Impoſte, 
den einheimiſchen Verbrauch zu ſehr druͤcken koͤnnte, die Konſumtions⸗Aceiſe 
nach Befinden zu ermaͤßigen, oder aber ganz; zu erlaſſen, da wo das Gez 
gentheil ſtatt findet, ſolche hingegen nad) Billigkeit zu erhoͤhen. : 

Alle Unfere: Behörden; die es angehet,, haben: ſich hiernach gebuͤh⸗ 
rend zu achten EE S 


Ze 


Gegeben Breslau, dem 20ſten Maͤrz 1813. 


Friedrich Wilhelm, 
E Hardenberg | 
\ ea CPES sde : = (No. 166,) 


7 „ | 
= 1660 Allerhbchſte Stau, vom töten Marz 1813. betreffend die Milde⸗ 
rung in Abgabe ⸗ Kontraventionsfällen, in ſofern die darauf geſetzte ge⸗ 


ſetzliche Strafe und. das Ronfistat die: ame von⸗ Buße Spaut 
nicht ate 5 


a. Ihren Vortrag genehmige Ich, daß den Abgabe⸗ e tg 
Regierungen: die Befugniß beigelegt werde, in Abgabe-Kontraventionsfaͤl⸗ 
len, in ſofern die darauf geſetzte gefetzliche Strafe und das Konfiskat die 
Summe von Funfzig Thalern nicht uͤberſteigt, mit Ruͤckſicht auf die ob- 
und ſubjektive dafuͤr ſprechenden Verhaͤltniſſe,, mildere als die feſtſtehenden 
Strafen nach ihrem pflichtmäßigen: Ermeſſen zu beſtimmen, wobei jedoch 
Seitens der Abgabenſektion und deg: Departements fuͤr die Stantseinfünfte 
darauf gehalten: werden: muß, daß von dieſer erweiterten Befugniß kein 
Mißbrauch gemacht werde: Ich uͤberlaſſe Ihnen . o Dewees 
anznordnen⸗ Bre de bim 5 1813. 
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No. 167.) Königlicher Befehl wegen der in Schleſien zu entrichtenden Zehnten und 
: Parochialabgaben vom Gten Februar 1812., auf welchen ſich die, in 


der Geſetzſammlung vom Jahre 1812. Seite 28. No. 84, abgedruckte 
allerhoͤchſte dert vom . März 1812, bezieht. 


U. in Meinem Herzogthum Schleſien bi Einkuͤnfte der hen 
ſicher zu ſtellen, und um bei der Entwerfung der Etats fuͤr ſolche Kir⸗ 
chen, wobei dem Pfarrer der Zehnte als ein Theil ſeines Dienſteinkom⸗ 
mens angerechnet wird, dieſe Etats, ohne eine Beldftigung des Staats 
mit der Deckung der Fünftigen Ausfaͤlle des Zehnt⸗Ertrages zuverlaͤſſig zu 
machen, will Ich hiermit, auf Ihren Antrag, die von Meinem Grog: 
Oheim des Königs Friedrich des Zweiten Majeſtaͤt am Zten März 1758. 
zu Breslau erlaſſene Kabinetsordre, und die darauf ſich gründenden ſpaͤ⸗ | 
tern Verfügungen in bem Maaße aufheben; daß die von den gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſitzern der den Pfarren pflichtigen Grundſtuͤcke, zu entrichtenden 
Zehnten und andere Parochialabgaben, auch bei den Veraͤußerungen dieſer 
Grundſtuͤcke an Perſonen eines andern Glaubensbekenntniſſes, der Pfarre 
unveraͤnderlich verbleiben, und daß die gegenwärtig wegen der Verſchie⸗ 
denheit des Glaubensbekenntniſſes des Grundſtuͤcksbeſitzers, ruhenden Zehn⸗ 
abgabeverpflichtungen, wieder in volle Wirkſamkeit treten, auch in derſel⸗ 
ben unabänderli bleiben follen, ſobald ein Beſitzer von dem Glaubens- 
bekenntniſſe des Pfarrers, deſſen Pfarre der Zehnte urſpruͤnglich gebührte, 
wieder eintritt. Ich uͤberlaſſe es Ihnen, in Gemaͤßheit deſſen das Erfor⸗ 
derliche zu verfuͤgen und dieſen Meinen le durch die ns 
bekannt machen zu laſſen. 


Berlin, den ten Februar 1812. m ; 
(o ihn 
_m- i 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 
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Go. > rf vom 13ten März 1813., betreffend den E a 


64 eig: zur ping: Tabelle. Vom aten Februar 1811. 


SE fi bi in en. ¿auf den Grund der Allerhöchſten⸗ Verfugung vom Ze, 


Oktober v. J. durch das 24fte Blatt der Geſetzſammlung publizirten Nach: 
trag zur Mühlenwaage⸗Tabelle vom I5fen Februar 1811. wegen der ge⸗ 
beutelten Gerſte, einige Rechnungsfehler eingeſchlichen haben und mit deren 
Verbeſſerung eine anderweite vollig richtige Nachtrags⸗Tabelle úber das 
Gewicht und die Zerſetzung des Gerſtegemahls beſorgt worden “ift; fo wird 


ſolche unter Aufhebung jenes fruͤher abgedruckten Nachtrages in der Anlage 


dem Publikum zur Nachricht und Zënn ihefannt Seat 
Breslau, den 13ten Maͤrz 1818. 


Harden ber g. S 
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Nachtrag 
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EE | zu SC mittelſt Königl. Verordnung vom Is, ae 18114 Logoen 
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Muͤhlen⸗Wag ge-Zabele — - 
rrluͤckſichtlich der gebeutelten Gerſte. - 
Na chrich lich: Geſchrooten Gerſtenmehl wird nach der ee u = Tabelle Lit. B. behandelt. 


Gerſte zu gebeuteltem Mehl, genetzter Probe. Gerſte zu zu gebeuteltem Mehl, trockener SE 


a ST SC i zé e 
Gate J Soll = Davon ſoll geliefert werden Hat Gerſte Soll Davon ſoll geliefert werden: A Hat 


l netto ein an Mehl: | ou Kleye Fran Stein⸗] Summa Abgang RE netto ein an Mehl an Kleye | an Stein | Summa [ Abgang 
Koͤrnern. ende netto. netto. |meff netto.] netto. netto. Koͤrnern. 2 1 netto. netto, I netto. netto. | netto, 
Wiſpl. ShA.| Pfund. 4 — Loth. | Pfund. Loth. Pfund. Loth. See Loth. Pfund. Loth.“ IWiſpl. Sa. Pfund. Pfund. Loth. ] Pfund. Loth. Loth. ] Pfund. — Se Loth. 
— 2 5 rae Eë E a 8 — — 4 28 | 20 | 4|— 16 2 4| lz 

—.— 1 16 } — ir — E 16. — — 1 f 57 8 8 — — 
— 2 ee — | — 2 | — 153 | — — — 2 114 | 16 16 | — — Í 125 16 18 
— 9 172 | 16 — 5 — 199 | 16 — — 3] 171 | 24 24 | — — 198 | 24 | 8 
— 4 250 — — 4 — 266 | — — — 4 229 | — 52 | — — 265 | — ft. | — 
Br 2807 16 — 5 — 332 16 — — 5 286 | 8 40 — — 3551] 8 24 
— 6 345 — 4 — 6 — 399 | — — — 6 545 16 48 — — 397 16 16 
ER 31 353 402 ale — 7 — 465 16 — — säi) 400 | 24 56 | — — 465 24 19 8 
— EL 517 SS 2 — 9 — 598 16 — — 9 515 8 q2 | — — 596 8 24 
— 18 595 — — 10 — 665 — — — | 10 572 16 80 — — 662 | 16 > 16 
— 11 7 652 16 1 16 — — 11 629 | 24 88 | — — 12824 3 8 
— 12 690 — F ee =H i jae 7i DEE E „% 
EE o 747 | +6 — 13 | — 864 | 16 — — 15 744 8104 — = $61 | 8 24 
— 14 805 | — | — 14 — 931 | — — — 14 801 16 112 — = 927 | 16 16 
ee E 5 862 | 16 | — 15 — 997 | 16 — — 15 858 | 24 | 120 — — 093 | 24 8 
— 13 920 — — 16 | — 1004 | — — — 16 916 | — 128 | — — | 1060 | — — 
Soe Ee 977 | 16 | — 17 — 1130 | 16 — — | 17 973 | 8 136 | — — 1126 8 24 
— 18 1055 | — — 18 — 1197 | — — — 18 1050 16 144 | — — 1192| 16 I 16 
En 1092 | 16- — 19 — 1263 | 16 — — 19 1087 | 24 152 | — — | 1258 | 24 8 
— 1150 | — — 20 | — 1330 | — — — 20 1145 — 160 | — — 1325 | — — 
— 1207 | 16 — 21 — | 1306 | 16 —— — 21 1202 | 8 168 | — — | 1591 | 8 24 
— 122 1265 | — — 22 — 1463 | — — — 22 1259 16 176 | — — | 2457 | 16 16 
Sas 1322 | 16 — 25 — | 1529 | 16 — — | 23 1316 [24 184 | — — | 1525 24 ee 
223 1380 | — — 24 | — 1596 | — — LL — 1374 — 192 | — — 1590 | — — 
oe Ee — — 48 — 3192 = — a — 2748 | — 584 | = — | 3180 | — — 
a | — 4190 — V Hitos 4122 | — 578 — — 414 = = 
AL 5529 — — a6 — 6584 — — er 5498 — 758 — — 6560 — — 
cone 6900 | — — | 120 — | 7980 | — — 5 — 6870 | — 960 — — 7950 — — 
6 [ee 8280 — — 144 — 9576 — — e 8244 | — f 1152 | — — į 9540 | — — 
7| — 9660 | — — | 168 — | 11172 | — — Sen es 9618 | — | 1544 | — — | 11150 | — _ 
8 — 11040 | — — | 192 | — | 12768 | — 1 8 — 10992 — 1536 — — | 12720 | — — 
g he 12420 | — — 1 216 — | 14564 — =] “|. — 12566 | — | 1728 | — — 14310 — . 
10 E 13300 | — =>" 240 | — 15990. | — == UNE 13740 | — | 1920 | — — | 15900 | — | . 
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